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K 0108/2021 (BJD) 
Kleine Anfrage Stephanie Ritschard (SVP, Riedholz): Vergabeprozess BSU 

(12.05.2021)  

 
Der Busbetrieb Solothurn und Umgebung BSU nutzt offenbar nicht alle rechtlich zulässigen 
Möglichkeiten aus, um regionale und innovative Unternehmen bei Ausschreibungen besser 
zu berücksichtigen. Der BSU riskiert dadurch nicht nur einen längerfristig höheren Preis, son-
dern auch die lokale Wirtschaft zu schädigen. 
 
Der Regierungsrat wird gebeten, folgende Fragen zu beantworten: 
1. Der Kanton ist mit 23% am BSU beteiligt und entsendet einen Vertreter in den Verwal-

tungsrat.  
a) Wie ist dieses Mandat ausgestaltet?  
b) Hat der Kanton ein Weisungsrecht gegenüber dem Kantonsvertreter im Verwaltungs-

rat?  
c) Findet ein regelmässiger, standardisierter Austausch statt bezüglich Wirtschafts- und 

Beschaffungspolitik? 
2. Nimmt der Kanton bzw. der Vertreter des Kantons Einfluss auf die Ausschreibungspraxis 

und Vergabekriterien sowie deren Gewichtung? 
3. Werden die Beschaffungsstellen der BSU, bzw. deren Verwaltungsräte, regelmässig von 

den Beschaffungsexperten im Kanton in Submissionsfragen geschult und über die rechtli-
chen Möglichkeiten informiert? 

4. Stimmt es, dass es schon heute möglich wäre, die Ausschreibungskriterien anders zu set-
zen, d.h. mehr zu Gunsten von innovativen und lokal verankerten Unternehmen zu ge-
wichten und dabei insbesondere den Preis weniger zu gewichten? Wie wurden im konkre-
ten Fall die finanziellen und technologischen Risiken gewichtet? Offenbar hat der siegrei-
che Anbieter noch sehr wenige Elektrobusse in Betrieb, was als Hochrisikostrategie basie-
rend auf einem Prototyp bezeichnet werden kann. 

5. Teilt der Regierungsrat die Ansicht, dass der Spielraum, den es bei Ausschreibungen gibt, 
besser zugunsten regionaler und innovativer Unternehmen ausgenutzt werden sollte und 
kann? 

6. Wäre die Entflechtung der Besitzverhältnisse von BSU und Regionalverkehr Bern–
Solothurn RBS eine denkbare Option, um die Interessen des Kantons Solothurn besser ge-
währleisten zu können? Diese Kritik wird regelmässig vorgebracht.  

7. Gibt es strategische Überlegungen, die Busbetriebe im Kanton Solothurn, insbesondere 
BSU und Busbetrieb Olten-Gösgen-Gäu, organisatorisch zusammenzuführen und dem Kan-
ton ein höheres Mitspracherecht einzuräumen? Welche Synergien würden dadurch entste-
hen? 
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